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I Teilnehmer

A) Am Serge-Sellan-Cup können 16 Teams teilnehmen.

B) Bei mehr als 16 Anmeldungen entscheidet das Anmeldedatum. Der Vorstand kann Plätze in K.-o.-Matches ausspielen lassen.



II Wettbewerbsmodus

A) Der Wettbewerb findet im K.-o.-Modus statt. 

B) Ermittlung des Siegers

(1) Steht nach der regulären Spielzeit (siehe VI,C) kein Sieger fest, so wird die Spielzeit um zweimal 15 Minuten verlängert.

(2) Steht auch nach der Verlängerung noch kein Sieger fest, so wird ein Elfmeterschiessen durchgeführt.

C) Verlängerung

Der Schiedsrichter kann mit dem Einverständnis beider Teams auf eine Verlängerung verzichten und den Sieger direkt im Elfmeterschiessen ermitteln lassen.

D) Elfmeterschiessen

(1) Der Schiedsrichter entscheidet, welches Tor verwendet wird.

(2) Jedes Team wählt selbständig aus den Spielern, die innerhalb der 120 Minuten auf dem Feld waren und die am Ende des Spiels spielberechtigt waren (d.h. keine Zeitstrafe wegen gelber Karte sowie kein Platzverweis), die Elfmeterschützen aus und bestimmt, in welcher Reihenfolge sie antreten.

(3) Ausführung
a) Der Torwart des verteidigenden Teams bleibt mit Blick zum Schützen auf seiner Torlinie zwischen den Pfosten stehen, bis der Ball getreten wurde. 
b) Der Schütze befindet sich hinter dem Elfmeterpunkt.
c) Nachdem sich Torwart und Schütze regelkonform aufgestellt haben, gibt der Schiedsrichter das Zeichen zur Ausführung des Elfmeters.

(4) Beide Teams führen je fünf Elfmeter aus. Dabei gelten folgende Bestimmungen:
a) Die beiden Teams treten ihre Elfmeter abwechselnd.
b) Sobald ein Team mehr Tore erzielt hat als das andere mit den ihm zustehenden Elfmetern insgesamt noch erzielen könnte, ist das Elfmeterschiessen beendet.

(5) Wenn beide Teams nach je fünf Elfmetern keine oder gleich viele Tore erzielt haben, wird das Elfmeterschiessen so lange fortgesetzt, bis ein Team nach gleich vielen Elfmetern beider Teams ein Tor mehr erzielt hat.

(6) Jeder Elfmeter muss von einem anderen Spieler ausgeführt werden. Ein Spieler darf erst ein zweites Mal antreten, wenn alle teilnahmeberechtigten Spieler  seines Teams bereits einen Elfmeter ausgeführt haben.

(7) Jeder teilnahmeberechtigte Spieler darf beim Elfmeterschiessen jederzeit seinen Platz mit seinem Torwart tauschen.

(8) Alle Spieler ausser dem Schützen und den beiden Torhütern halten sich im Mittelkreis auf.

(9) Der Torwart aus dem Team des Spielers, der einen Elfmeter ausführt, wartet auf dem Spielfeld ausserhalb des Strafraums.





III Spielort und Spieltagorganisation

(1) Spielort ist die Berner Allmend.

(2) Bei unsicherer Witterung bzw. Platzsperren gibt der Vorstand über die Website (www.foul.ch) spätestens am frühen Morgen des Spieltags bekannt, ob der Spieltag stattfindet.

(3) An jedem Spieltag ist ein Team für den Schliessdienst verantwortlich (siehe Spielplan). Das Team holt beim Abwart vor dem Turnstadion Wankdorf (031 321 54 88) den Schlüssel. Es sorgt dafür, dass vor Spielbeginn die Tore aufgeschlossen sind und schliesst diese am Ende des Spieltages wieder ab. Der Schlüssel ist dem Abwart bis spätestens 17.30 Uhr zurückzubringen.





IV Spielverschiebungen
Cup-Spiele können nicht verschoben werden. 

Tritt ein Team nicht an, so erreicht das gegnerische Team direkt die nächste Runde. 
Tritt keines der beiden Teams an, wird der Sieger vom Vorstand ausgewürfelt.





V Spielberechtigungen

A) Für AKTIVE LIGA-SPIELER und -SPIELERINNEN[footnoteRef:1] (lizenziert und in einem Kader) gelten folgende Bestimmungen: [1:  Im Folgenden wird nur die männliche Form verwendet, die Regelungen gelten jedoch für Männer UND Frauen, da in der Männer-Meisterschaft grundsätzlich auch Spielerinnen eingesetzt werden dürfen.] 

(1) Jedes Team muss seine aktiven Liga-Spieler zu Saisonbeginn und auf Anfrage jederzeit deklarieren können. 

(2) Pro Team sind maximal 5 aktive Liga-Spieler zugelassen. Diese sind im Verlauf der Saison nicht auswechselbar. Ein Team, das sein Kontingent zu Saisonbeginn nicht aufgebraucht hat, darf auch während der Saison aktive Liga-Spieler nachmelden.

(3) Pro Team sind maximal zwei aktive 3.-Liga-Spieler zugelassen, wovon jedoch nur einer pro Spiel eingesetzt werden darf.

(4) Aktive 4.- und 5.-Liga-Spieler können im Rahmen des Kontingents frei eingesetzt werden.

B) EHEMALIGE LIGA-SPIELER

(1) Ehemalige 2.-Liga-Spieler (oder höher) müssen ein Jahr pausieren, bevor sie in der F.O.U.L.-Liga  mitspielen dürfen. 

(2) Ehemalige aus unteren Ligen können ohne Einschränkung eingesetzt werden.

C) JUNIOREN

Aktive Junioren sind nicht spielberechtigt.

D) AUSNAHMEN

(1) Für Spieler, die gemäss den Bestimmungen unter A bis C grundsätzlich nicht spielberechtigt sind, kann von den Teamverantwortlichen unter Angabe von Gründen beim Vorstand eine Ausnahmebewilligung beantragt werden.

(2) Eine allfällige Spielberechtigung tritt – sofern der Vorstand nichts anderes bekannt gibt – sofort in Kraft und wird vom Vorstand schnellstmöglich allen Teamverantwortlichen per eMail mitgeteilt. Sie gilt bis zur folgenden F.O.U.L.-Mitgliederversammlung und muss an dieser von der Mehrheit der Anwesenden bestätigt werden, anderenfalls erlischt sie.

E) VERSTÖSSE

Teams, die in einem Spiel gegen eine der unter A bis D genannten Bestimmungen verstossen, werden mit einer 0:3-Forfait-Niederlage und 0 Fairplaypunkten bestraft. 

VI Spielregeln

Grundsätzlich gelten die vom International Football Association Board genehmigten offiziellen Spielregeln der FIFA. Die im Folgenden aufgeführten Regeln stellen entweder speziell für die F.O.U.L.-Liga geltende Abweichungen dar oder werden zur Vermeidung allfälliger Missverständnisse noch einmal explizit aufgeführt.

A) ANZAHL SPIELER

Das Spiel wird von zwei Teams mit jeweils höchstens elf Spielern bestritten, von denen einer der Torwart ist. Es kann nur beginnen, wenn jedes Team mindestens sieben Spieler umfasst.

B) SPIELER- UND TORWARTWECHSEL

(1) Jedes Team kann seine Spieler während des Spiels beliebig oft ein- und auswechseln. Dabei kommt das Verfahren der „fliegenden“ Wechsel zur Anwendung.

(2) Der Wechselvorgang hat an der Seitenlinie der eigenen Hälfte zu erfolgen und zwar auf der Seite, an der sich die Ersatzspieler dauerhaft aufhalten. 

(3) Jeder Feldspieler darf seinen Platz mit dem Torwart tauschen, vorausgesetzt
a) der Schiedsrichter wird vor der beabsichtigten Auswechslung informiert,
b) der Wechsel wird während einer Spielunterbrechung vorgenommen.

(4) Wiederholte Verstösse gegen die Wechselregeln 2 und 3 können vom Schiedsrichter mit einer gelben Karte gegen den eingewechselten Spieler geahndet werden.

C) SPIELDAUER UND PAUSE

(1) Ein Spiel besteht aus zwei Hälften von je 45 Minuten Dauer plus allfälliger Nachspielzeit.

(2) Den Spielern steht eine Halbzeitpause von höchstens 15 Minuten zu. Die Pausen vor der Verlängerung und zwischen den beiden Hälften der Verlängerung betragen höchstens 5 Minuten.

(3) Der Schiedsrichter kann in Absprache mit den beiden Teams weitere Pausen vorsehen, z. B. aufgrund der Wetterbedingungen (v. a. bei grosser Hitze).

D) ABSEITS

(1) Ein Spieler befindet sich in einer Abseitsstellung, wenn er der gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball und der vorletzte Gegenspieler.

(2) Ein Spieler befindet sich nicht in einer Abseitsstellung
a) in seiner eigenen Spielfeldhälfte oder
b) auf gleicher Höhe mit dem vorletzten Gegenspieler oder
c) auf gleicher Höhe mit dem Ball oder
d) bei einem Rückpass des verteidigenden Teams oder
e) bei einem Einwurf oder
f) beim Abstoss.

(3) Entscheidend ist der Moment der Ballabgabe.

E) EINWÜRFE UND RÜCKPÄSSE ZUM TORWART

(1) Der Torwart darf einen Einwurf des eigenen Teams nicht mit der Hand aufnehmen. Verstösse werden mit indirektem Freistoss bestraft.
(2) Der Torwart darf absichtliche Rückpässe des eigenen Teams (mit dem Fuss) nicht mit der Hand aufnehmen. Verstösse werden mit indirektem Freistoss bestraft.

F) HANDSPIEL

(1) Handspiel ist, wenn die Hand zum Ball geht und sich dadurch die Richtung des Balls deutlich ändert. Die Absicht ist dabei nicht entscheidend.

(2) Mit einer gelben Karte geahndet werden absichtliche Handspiele.

(3) Absichtliche Handspiele im Strafraum werden mit einer roten Karte (und einem Strafstoss) geahndet.




VII Karten, Sperren und Disziplinarmassnahmen

A) GELBE KARTE

Erhält ein Spieler die gelbe Karte, muss er das Feld für 20 Spielminuten verlassen. Er darf durch einen Auswechselspieler ersetzt werden.


B) GELB-ROTE KARTE

(1) Erhält ein Spieler die gelb-rote Karte, muss er das Feld für die restliche Spielzeit verlassen. Sein Team muss in Unterzahl weiterspielen.

(2) Der sanktionierte Spieler wird für das nächste Cup-Spiel gesperrt.

C) ROTE KARTE

(1) Erhält ein Spieler die rote Karte, muss er das Feld für die restliche Spielzeit verlassen. Sein Team muss in Unterzahl weiterspielen.

(2) Der sanktionierte Spieler wird für die nächsten zwei Cup-Spiele gesperrt.


D) WEITERE DISZIPLINARMASSNAHMEN
Der Schiedsrichter hat zusätzlich die Möglichkeit, Unsportlichkeiten oder bösartige Fouls dem Vorstand zu melden. Der Vorstand entscheidet an einer F.O.U.L.-Sitzung zusammen mit den Teamvertretern über eventuell höhere Spielsperren oder sonstige Disziplinarmassnahmen. Der Entscheid bedarf einer einfachen Mehrheit der Anwesenden.






VIII Schiedsrichter und Schiedsrichterassistenten

(1) Das Schiedsrichter-Team (bestehend aus Schiedsrichter und zwei Assistenten) hat rechtzeitig zum Spiel zu erscheinen und macht sich sofort bei den beiden Teamkapitänen bemerkbar.

(2) Das Schiedsrichter-Team leitet das Spiel und verschafft den Regeln Geltung. Seine Bekleidung hat sich von jener der beiden Teams zu unterscheiden. 

(3) Die Schiedsrichterassistenten tragen einen klar erkennbaren (möglichst farbigen) Gegenstand in der Hand, mit dem sie Abseitsstellungen, Fouls usw. anzeigen.

(4) Das Schiedsrichter-Team hat einen Matchbericht zum Spiel zu verfassen. Dieser ist leserlich und vollständig auszufüllen bis zum Montag nach dem Spieltag dem F.O.U.L.-Vorstand zu übermitteln.

(5) Ist das Schiedsrichter-Team nicht oder unvollständig anwesend, wird das Team in der kommenden Saison vom Cup ausgeschlossen.
Fehlende Schiedsrichter sind dem Vorstand von den Teams anzuzeigen.
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